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Offizielle militärifche Nachrichten. 

Verſailles, 11. Oktober. Ein gemiſchtes Corps, 
aus Truppen der Armee des Kronprinzen unter General 
v. d. Tann beſtehend, hat am 10. Okt. einen Theil der 
Loirearmee bei Orleans geſchlagen, 1000 Gefangene 
würden gemacht, drei Geſchütze erobert. Der Feind zog 
ſich in regelloſer Flucht zurück. v. Gottberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Tours, 11. Okt. ban indirektem Wege.) Die Regierung 
veröffentlicht folgende Meldung: 

Orleans, 10. d., 8 Uhr 50 Min. Abends. Der kom⸗ 
mandirende General des 15. Armeecorps an den Kriegs miniſter. 
Heute Morgen 9½½ Uhr, wurde Arthenay, welches von der 
Brigade Longerue und einigen Kompagnien Chaſſeurs beſetzt 
war, von bedeutenden feindlichen Streitktäften angegriffen; es 
gelang dem Feinde, fi in dem Orte feſtzuſetzen. General 
Reyan eilte ſofort mit fünf Regimentern, vier een und 
einer Batterie von Achtpfündern zur Unterſtützung der Brigade 
Longerue herbei: nachdem unſere Truppen bis 2 ½ Uhr Nach⸗ 
mittags dem Feinde Widerſtand geleiftet hatten, wurden fie ge⸗ 
worfen und zogen ſich in ein Gehölz zurück, welches auch jetzt 
Si von ihnen beſetzt iſt und um jeden Preis gehalten werden 
wird. = 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 
haben.) Denn 


zen getragen werden Jer 
Tpielau überreichte dieſe Dekoration am 9. d. 0 
den König, welcher dafür an den König von Sachſen 
graphirte: 


Soeben übergab mir General von Thielau in Deinem Namen den mi⸗ 
litäriſchen Heinrichsorden mit einer beſonderen ehrenvollen Ausſchmückung. 
Empfange hiermit meinen aufrichtigſten Dank für die mir widerfahrene 
Auszeichnung, die mir eine ebenfo ehrende wie beglückende Erinnerung an 
unſere großen Erfolge und an die glückliche Theilnahme der füge rup» 
j pen und deren fürftlichen Führer. Ye theim. 

| Stuttgart, II. Oktober. Die geftern hier abgehaltene 
Verſammlung der liberalen Partei (einer regierungsfreundlichen 
Mittelpartei zwiſchen der großdeutſchen Partei und den Natio⸗ 
nalliberalen) beſchloß eine Erklärung folgenden Inhalts zu 


en: 
* 15 liberale Partei erwarte, daß die neu zu wählende Volksvertretung 
dem Staatsvertrage ihre Zuſtimmung geben werde, durch welchen auf Grund 
lage der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes eine gemeinſame Geſetzgebung, 
gemeinſame diplomatlſche Vertretung Deutſchlands nach Außen und ein geei- 
nigtes Heer erreicht werde. l ! 
Kolberg, II. Oktober. Heute Vormittag 10 Uhr ſtrandete auf der 
Weſtmoole der Dampfer „Kolberg“, Kapitän Streck, auf der Fahrt von Dan- 
zig nach Stettin, mit Roggenladung. Maunſchaft und Paſſagiere find gerettet. 
Hamburg, II. Oktober. Der hieſige nautiſche Verein 
beſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung, die Anſprüche der Schiffs⸗ 
Rheder auf eine Kriegzentſchädigung. Der von der Bremer 
Handelskammer angenommene Normaljap wurde allgemein als 
zu niedrig bezeichnet. Auf Antrag Dr. Feills wurde beſchloſſen, 
es ſolle allen Schiffen Schadenerſatz geleiſtet werden, deren 
Chartres vor der Kriegserklärung abgeſchloſſen und durch die ⸗ 
ſelbe rückzängig gemacht wurden. Schließlich wurde eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche ſich in wärmſter Weile den An- 
ſichten der Hamburger und Bremer Handelskammer anſchloß. 
Brüſſel, 11. Oktober. Aus Tours wird vom 10. Okt. 
emeldet, daß daſelbſt eine von etwa 1500 Perſonen beſuchte 
1 eine Reſolution faßte, welche beſagte, die von 
der Regierung zur Vertreibung des Feindes getroffenen Maß ; 
regeln Pen weder ſo entſchieden noch ſo bete als es der 
Ernſt der gegenwärtigen Verhältniſſe erheiſche. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte es für dringend nothwendig, die Regierung, auf. 
zufordern, ſofort beſondere Kommiſſare zu ernennen, die überall 
die Vertheidigung des Landes organiſiren. — Der Präfekt von 
Toulouſe ſagte in einer in Montauban gehaltenen Rede:, Waffnet 
Euch mit Mißtrauen, mit Haß, Zorn und Wuth gegen die 
Royaliften, welche nichts anderes find als die Preußen im 
nnern unſeres Landes!“ N 
Florenz, 9. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) Bei Em⸗ 
Hang der Deputation, welche das Abſtimmungsreſultat aus Rom 
und den Provinzen des Kirchenſtaates überbrachte, hielt der König 
eine Anſprache, in welcher er hervorhob, daß nunmehr das Va⸗ 
terland endlich geeinigt ſei. Er konſtatirte, daß ſich die römi⸗ 
ſchen Provinzen nahezu einſtimmig für den Anſchluß an das 
. Vaterland ausgeſprochen haben; im ganzen König⸗ 
reiche herrſchte hierüber die hoͤchſte Freude. 1 
5 Wir verdanken, ſagte der Konig ferner, nur wenig dem Glücke, viel 
U Dagegen der Gnechtigtat unferer Sache, Es ig klar, daß dir Breiheit; welche 
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Straßburg mit allein 1170 Geſchügen. 
großes Geſchützdepot iſt in Meß, 


wir erftreben, aus jedem dejahenden Votum ein aufrichtiges und offenes 
Ver ſprechen der Anhänglichkeit macht. Gerechtigkeit und Breiheit waren die 
Mächte, welche Italien geſchaffen haben. Nunmehr find die Italiener Her 
ren ihrer Beftimmung. Wennſſte nach Jahrhunderte langer Spaltung ihre Ber- 
einigung in jener Stadt, welche einſt die Hauptſtadt der Welt bie wieder 
finden, werden ohne Zweifel die Reſte der einſtigen Größe für ſie die Au⸗ 
ſpizlen für die eigene neue Größe dilden; fie werden zugleich die ſchuldige 
Ehrfurcht jenem Sitze der geiſtlichen Gewalt zu bezeugen wiſſen, welche ihre 
1 Abzeichen in einer Höhe aufgerichtet hat, welche einſtens die Adler 
es Heidenthums nicht zu erreichen vermochten. „Als König und als Ka⸗ 
tholik babe ich“, fo ſchloß der König ſeine Rede, „die feſte Apſicht, indem 
ich die Einheit. Italiens proklamtre, zu gleicher Zeit die Frelheit der Kirche 
und die Unabhängigkeit des Papſteg zu ſichern. Mit dieſen Erklärung nehme 
ich aus ihren Händen das Reſultat der Abſtimmung Roms entgegen und 
werde es Italten übergeben.“ (Or 

Florenz, 10. Oktober, Nachm. Es wird verſichert, daß der 
König demnächſt den militäriſchen Manövern bei Monſelice und 
Marengo beiwohnen und 10 Tage von der Hauptſtadt entfernt 
bleiben werde. — Die Zeitungen kritiſtren die heftige Sprache 
einiger franzöſiſcher Journale gegen Italien anläßlich der Be⸗ 
ſetzung Romg. General Lamarmora geht heute Abend nach 
Rom. — Wie cs heißt, hätten mehrere Deputirte der Oppofition 
erklärt, ſich dem Miniſterium nähern zu wollen unter der Be⸗ 
dingung, daß daſſelbe Reformen in der Verwaltung zu Gunſten 
der Dezentraliſation vornehme. — Thiers wird Mittwoch Abend 
hier erwartet. 

Wien, 10. Oktober. Graf Thun⸗Hohenſtein (verfaſſungs⸗ 
treu) iſt zum Statthalter von Mähren ernannt. FMe. Möring 
iſt auf ſein Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten ſeines Poſtens 
als Statthalter von Trieſt enthoben worden. i 

Wien, 11. Oktober. Die Kaiſerin wird ſich am 15. d. 
nach Meran begeben. 

Kopenhagen, 11. Oktober. Bei der Berathung des 
Budgets im Foltething erwiederte der Kriegsminiſter auf ver- 
ſchiedene Andeutungen betreffend Ermäßigungen in den Ausga- 
ben für die Armee, daß man erſt den Ausfall des Krieges ab» 
warten müſſe, ehe in dieſer Beziehung eine durchgreifende Aen⸗ 
derung moͤglich ſei. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
K Berlin, 10. Oktober. [Die franzöſiſchen Ver⸗ 
an Feld⸗ und Feſtungsgeſchützen. Die franzö⸗ 


gen Meſerveſtreitträfte) In dem dem Senat und 


geſetzzebenden Körper Ausgang 1869 vorgelegten Jahresbericht 
über den zeitigen Rüſtungsſtand Frankreichs wurde die Zahl der 
vorhandenen Geſchütze auf 1700 gezogene Feldgeſchüze und incl. 
der noch vorhandenen glatten Geſchützbeſtände zuſammen auf 
6200 Kanonen und Haubitzen verſchtedener Kaliber, 500 Mi⸗ 
trailleuſen und gegen 600 Mörſer angegeben. Ob ſich in dieſer 
Ziffer von etwa 7400 Geſchützen die der Marine mit eingeſchloſſen 
befanden, erhellt aus dem betreffenden Bericht nicht, ſche ſelt. 
ſam aber und gewiß wenig befcledigend für Frankleich ſtellt ſich 
ein Ueberblick über den Verbleib und die Vertheilung dieſer 
Geſchützbeſtände, wie nicht minder der Schluß, was davon denn 
noch für die neue franzöſiſche Armeebildung vorhanden ſein 
dürfte. Von den Feldgeihüpen find zunächſt mit der Kapitula⸗ 
tion von Sedan und in den verschiedenen Schlachten nach Ausweis 
der betreffenden Berichte 408 Geſchütz und 202 Mttrailleuſen 
verloren gegangen, etwa 500 Geſchüße und 114 Mitrailleufen 
bifiaden ſich incl. der theilweiſe noch ebenfalls dort befiad⸗ 
lichen Geſchütz eſerve in Metz eingeſchloſſen, 10 volle Feld⸗ und 
4 Mittailleuſen- Batterien ſollen in Sttaßburg mit übergeben 
worden fein. Mindeſtens 300 Feldgeſchütze und 60—72 Mi⸗ 
trailleuſen dürfen der mobilen Armee von Paris zuzetheilt an⸗ 
genommen werden und die noch im letzten Moment vor der 
Einſchließung dieſer Stadt nach Tours beföcberten ſechs beſpannten 
Feldbatterien mit ihren 36 Geſchützen können deshalb wahrſcheialich 
als der ganze Reſt der 1300 Feldgeſchütze angefehen werden, welche ſich 
urfprünglih der aktiven franzöſiſchen Feldarmee zugetbeilt be⸗ 
funden haben ſollen. Wo die von der angegebenen Ziffer von 
1700 gezogenen Feldgeſchüzen noch verbleibenden 400 Feldge⸗ 
ſchütze ſich befinden, erhellt aus keiner Angabe. Mö licherweise 
dürfte es ſich damit jedoch genau, wie mit der in dem gleichen 
Nachweiſe enthaltenen Angabe verhalten, nach welcher 680,000 
Chaſſepot-⸗Gewehre, 342,000 4 la tabatiere und 323,000, Mi⸗ 
niégewehre bei der Armee gefübrt, oder in den Depoıd enttal⸗ 
ten ſein ſollten, während der wirkliche Beſtand zuſammen höͤch⸗ 
ſtens nur zwiſchen 700,000 — 800,000 Gewebre ausgewieſen 
hat. Aehnlich ſtellt ſich das Verhältniß auch mit den Feſtunys⸗ 
und Belagerungsgeſchüßen. Nach einer ungefäbren Berechnung 
find mit den ſchon erfolgten Kapitulationen 1665 verloren ge- 
gangen. Es befindet ſich da unter das große Geſchüzdepot in 
Ein mindeſtens gleich 
das dritte endlich war in Lille 
und ſind deſſen Beftände gegenwärtig wohl nach Parts überge⸗ 
führt worden. Die Zihl der zur Vertbeidigung dieſer Stadt 
disponiblen Geſchütze wird frauzöſiſcherſeits auf 3000 angegeben 
und fol wirklich zwiſchen 1400 —1800 betragen. Ann ähernd 
die gleiche Zahl kann zur Artillerieausübung der zunächſt be» 
drohten Feſtungen, wie zu der Lyons und der ſo über⸗ 
aus wichtigen Seepläße verwendet, oder mindeftend doch 
erforderlich angenommen werden. Es würde die To ſich ergebende 
Geſchützzahl aber jene frühere Angabe ſchon überſteigen und 
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der wahrſcheinlich in letzterer nicht mit inbegriffenen Märkne⸗ 
Geſchütze vorauszuſetzen. Ein noch vorhandener Reſtbeſtand an 
Feſtungs⸗ und Belagerungsgeſchützen blieb indeß ſchlechterdings 
kaum noch als vorhanden anzunehmen, und für eine veränderte 
ge. erwieſen ſich hoͤchſtens noch die Geſchütze der noch 
nicht eingeſchloſſenen Plätze disponibel. Gering angeſchlagen 
kann der Verluſt an Geſchügmaterial, welchen Frankreich bisher 
erlitten hat, auf 20 Millionen geſchätzt werden und mit d 

Fall der noch eingeſchloſſenen Plätze dürfte ſich dieſe Einbuße 
wahrſcheinlich auf das Dreifache herausſtellen. Die Entwaffnung 
Frankreichs hierin kann jetzt ſchon als eine nahezu totale ange⸗ 
ſehen werden. — Die neueſten Kriegsereigniſſe gewähren einen 
Blick auf die Verwendung der franzöſiſchen Reſerve⸗ Streitkräfte. 
Nach der bunten Zuſammenſtellung des Linienantheils der Be⸗ 
ſatzung von Paris, bei welchem ſich nach Ausweis der in den 
letzten dort ſtattgehabten Gefechten Gefangene und Verwundete 
in jedem einzelnen Bataillon Mannſchaften von ſechs, acht und 
noch mehr Regimentern enthalten finden, ſcheint es nur noch 
theilweiſe zu einer wirklichen Errichtung der vierten und Depot⸗ 
Bataillone gekommen zu ſein. Die Kadres der letzteren find 
es namentlich wohl, aus denen die Linientruppen der Armee 
von Paris gebildet worden find. Dieſelbe Erſcheinung iſt aber 
auch bei der gefangenen Beſatzung von Straßburg hervorgetreten, 
und ebenſo werden nach durchaus zuverläſſigen Kundſchafter⸗ 
Nachrichten aus Meß als Beſtandtheile der dort eingeſchloſſenen 
franzöſiſchen Armee Regimentsnummern angegeben, welche nur 
durch eine Zuſammenſtellung derartiger Kadres dorthin verſchla⸗ 
gen angenommen werden können. Wahrſcheinlich handelt es 
ſich dabei um die urſprüngliche Beſatzung dieſes Platzes, welche 
aus dieſen Elementen und Mobilg irden zuſammengeſetzt eweſen 
ſein dürfte. Die vierten Bataillone, welche den Haupttheil der 
franzöſiſchen Reſerve⸗Armee bilden ſollten, find bisher noch 
kaum irgendwo hervorgetreten. In Metz befinden ſich 
die des 60. und 62. Regiments, welche Regimenter vor dem 
Kriege dort in Garniſon geſtanden haben. Beide Bataillone ſol⸗ 
len jedoch kaum in ihren Kadres beſtehen. Bekanntlich wurden 
die erſten 32 proviſoriſchen Regimenter aus dieſen Bataillonen 
formirt angegeben, von denen Nr. 1 bis 8 reſp. bis 12 bet 
Sedan mit gefangen worden find, und die andern ſich in Pr 
ris mit eingeſchloſſen befinden. Noch find indeß nach dem 20 
gen Nachweis dort wirklich einheitliche Bataillone nur inſor 

bemerkt worden, als ſich ja in der Beſatzung von Paris noch 
ſechs intakte Linienregimenter enthalten befinden. Es liegt des 


halb der Schluß nahe, daß es auch in Betreff der vierten Br 4 


taillone nur bis zu einer durchaus ungenügenden Kadres bildung 
gekommen iſt, und daß dieſe bei den neuen Truppenbildungen 
mit eine anderweitige Verwendung gefunden haben. Was dle 
Mobilgarde betrifft, fo war mit Ausbruch des Krieges die 
Kadres⸗Organiſation der 143 Bataillone in den Oſt⸗ und theill⸗ 
weiſe den Norddepartements des Reichs beendet und ſcheinen 
dieſe auch vollſtändig aufgeboten worden zu fein. In Straßburg 
ſollen 7 bis 8 ſchon vollſtändig uniformirte Mobilgarde⸗Batail⸗ 
lone mit gefangen worden ſein. Das Gleiche gilt von den drei 
in Toul gefangenen Bataillonen. Die beiden hinter Vitiy er⸗ 
eilten und geſprengten Bataillone der ehemaligen Beſatzung die⸗ 
ſez Platzes beſaßen bingegen weder Uniform, noch eine ausreichende 
Bewaffaung. Das Gleiche gilt von den meiſten Mobilgarde. Ba- 
taillonen der Beſatzung von Paris. Der Stand der Ausrüſtung 
ſtellt ſich demnach für dieſelbe als ein ſehr ungleicher, in d 
Aufftellung derſelben iſt hingegen offenbar ein weit höherer Ei⸗ 
fer entwickelt worden, als er für die Ergänzung der Linlen⸗ 
Armee und die Errichtung einer ausreichenden Linien⸗Reſerve 
ſtattgefunden zu haben ſcheint. Ara 
— In einer an die „Morning Poſt“ eingeſandten Erklä⸗ 
rung räumt nunm hr die Redaktion des Londoner Blattes „Si⸗ 
tuation“ ein, daß ſie hinſichtlich des Napoleo niſtiſchen 
Manifeſtes ſelbſt myſtifizirt worden ſei. Daß darin bona⸗ 
partiſtiſche Ideen ſteckten, zeigte ſchon der verſteckt aber bemerk⸗ 
bar genug hervordrängende Hinweis auf eine Annexion Belgiens 
durch Frankreich. Das machte den Zorn der Independance über 
das Schriftſtück erklärlich. 
— rn 
Verluſt⸗Liſte Nr. 82. u. 83. (Schluß) 


5 Bei einem Patrouillengange vor Metz. 
Büfilier- Bataillon 2. Dnealmen Safantere 


x. 19. 

Serg. Otto Retzlaff aus Neuſtadt E. W., Kr. Ober⸗Barnim. L. v. 
Streifſch. a. l. Oberarm. Beim Truppentheil. Füj. Paul Baſalka aus 
Sobotka, Kr. Pleſchen. S. v. S. d. d. r. Oberarm. Laß. Vigy. Prem. 
Lt. Baron Karl v Biſtram aus Czernitz, Kr. Rybnik. L. v. Streiſſch. a. 
d. l. Schläfe, Beim Truppentheil. 

Gefecht bei Charly am 1. September 1870. 

ee eee Feld Artillerie- 

egimen 0. { 

Kan. Roeder aus Eon L. v. S. a. l. Oberarm. Bei d. Batterie. 
Gefr. Schubert aus Trausnitz, Kr Jauer. L. v. Granaſpl. a d. I. Hand. 

Geſecht bei Sedan am 1. September 1870. 
1. Weſtpreußiſches Grenadier⸗Regiment Nr. 6. 

Oberſt Lt. Emil v. Webern. Hauptm. Wilh. Friedr. Felix Ferdin v. 
Thadern L. v. S. a. Kopf. Laz. Vrigne-aux'bois. Pr. St. Velar Fleſ⸗ 
fing. S. v. S i. d. 1. Schulter. er; Illy. Port.⸗Fähnr. Ernſt v. Zed⸗ 
wiß aus Uscikowo, Kr Poſen T. S d. d. Unterleib. Unteroff Eduard 
Winterſtein aus Murowana-Goslin. Kr, Obornik. T. S. d. d. Unterleib. 
Unteroff. Marian Viktor Rochus Robinski aus Krotoſchin. L v. S d. d. 
Mund. Gren. Johann Szezepaniak aus Kantel, Kr. Frauſtadt. Verm. 
Gren. Joſeph Helbig aus Storchneſt, Kr. Frauſtadt. L. v. S. a. Halb. 
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Laz. Gren. Karl Rudolph Jacob aus Voitze, Kr. Birnbaum. L. 
v. Streifſch. a. Fuß. Laz. Tendrecourt. Ber Joh. Eduard Kreuziger 
aus Tarnowo, Kr. Bomſt. L. v. Streifſch. a. I. Zeigefinger. Bei d. Komp. 
Unteroff. Karl Georg Heinr. Eugen Buchwald aus Liſſa, Kr. Frauſtadt. 
L v. S. i. Oberſchenkel. Major u. Bat.⸗Kommandeur Wilh. Karl Bauer. 
L. v. S. d. d. l. Hand. Hauptm u. Komp.⸗Chef Alexander Friedrich Wil⸗ 
En Hubertus Otto Auguſt v. DE L. v. S. i. l Bein. Sek. Lt. 
einrich Theodor Schmerſahl. S. v. S d. b. Beine. Sek ⸗Lt. Paul 
. — Reinhard Richtſteig. S. v. 5 S. d. b. Arme u. Beine. Vize⸗ 
eldw. Karl Hatſcher. T. Vize⸗Feldw. Georg Fehland. T. Vize- Feldw. 
Ludwig Albert Otto. S. v. S. d. d. Fuß. Vize⸗Feldw. Reinhold Bräuer. 
T. Be), Aug. Kaukuries aus Lobſenz, Kr. Wirſitz. V. unb. Gren. 
Joh. Aug. Nather aus Neuguth, Kr. Frauſtadt. V. unb. Gren. Oskar 
Emil Schmidt aus Poſen. B. unb. Gren Herm. Robert Schulz aus 
Barßdorf, Kr. Kröben. T. Unteroff. Cmil Reich aus Schmiegel, Kreis 
Koſten. S. v. S. d. d. Bruſt. Gefr. Jüdel Ollendorf aus Rawicz, Kr. 
Kröben. S. v. S. d. d. r. Oberſchenkel. Gren. Joh. Aug. Pflanz aus 
Neuguth, Kr. Frauſtadt. S. v. Gren. Karl Kupijai aus Chynowe⸗ 
1 Kr. Adelnau. S. v. S. d. d. r. Arm. Gren. Anton Robert 
erlich aus Liſſa, Kr. Frauſtadt. S. v. S. d. r Oberſchenkel u. I. Arm. 
Ö Geburtsort unb. S. v. 3 S. d Bruſt u. Oberſchenkel. 
az, und, Sek.⸗Lt. Rect. Geburtsort unb. L. v Kontuſ. a. Fuß. Laz. unb 
Füs. Bartholom. v. Sokolnicki aus Piglowice, Kr. Schroda. L. v. S. 
D. d. I. Zeigefinger. Laz. und. Füſ. Karl Mar kwitz aus Kopnitz, Kr. Bomſt. 
S. v. S. d. l. Oberſchenkel. Laz. unb. Füſ. Theodor Btram aus Bomft. L. 
v S. d. d. Hand. Laz. und. Gefr. Konrad Johann Tondasz aus Biga 
nin, Kr. Pleſchen. Verm. Prem.⸗Lt. v. Normann. L. v. S. am. r. Unter⸗ 
arm u. Hülfte. Laz. und. Füſ. Auguſt Reinhold Schäfer aus Frauſtadt. 
L. v. S. i. d. Unierſchenkel. Laz. und. 


Floigny. 


Woſen, 12. Ditober. 

— In einer Korreſpondenz des „Dziennik“ aus Panereſ⸗ 
ſon, 30. Sept., wird mitgetheilt, daß die Pariſer auf deutſche 
Parlamentäre ſchießen. Der „Dziennik“ macht dazu natürlich 
ein Fragezeichen. In derſelben Korreſpondenz heißt es, daß eine 
neue franzoͤſiſche Armee bei Orleans zum Eatſatz von Paris 
bereit ſei. Der „Dziennik“ druckt die „neue Armee“ natürlich 
fett. Er glaubt ferner, daß Bazaines Verluſte beim Ausfall aus 
Metz am 7. viel geringer ſeien, als die preußiſchen Berichte er⸗ 
geben, und daß Garibaldis Anweſenheit der franzöſiſchen Armee 
einen neuen Geiſt einhauchen werde. In Allem, was Preußen 
feindlich iſt, hat der „Dziennik“ einen Rieſenglauben. Er findet 
gleich ſeinen Freunden immer wieder neue Strohhalme, an die 
er ſich klammert, und hält fie für Rettungsſchiffe. Wieviel 
ſolcher Strohhalme bat der „Dziennik“ ſeit diei Monaten nicht 
ſchon verbraucht? Möchte er doch bedenken, daß nichts jo lächer⸗ 
lich iſt und nichts jo ſehr ein Volk herunterbringt, als die 
Illuſionen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
CCC Cͥͤ ²˙¹1- i ——X˙uqü TUN ARE BT ALERT TREUE EEE TEEN 


Gewinn-Lifte der 4. Al. 142. k. preuß. Klaffen- Lotterie. 


Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

46 102 (500) 16 244 91 358 436 72 79 507 (200) 53 55 88 
601 28 754 57 89 832 72 (100) 75 88 910 27 35. 1026 68 (100) 
127 55 267 (1000) 73 (100) 95 313 (100) 46 461 82 (100) 512 41 
62 (500) 648 92 723 813 920 (500) 39 76 83. 2050 83 127 83 
99 (100) 239 (100) 70 75 (100) 306 402 5 (100) 45 531 56 (1000) 
649 731 842 50 72 912 15 28 95. 3078 (200) 137 60 214 80 
379 422 43 503 35 64 71 648 63 (100) 67 707 27 83 (100) 88 
855 67 925 81. 4046 48 60 (100) 84 100 47 76 86 237 78 94 317 
90 453 534 53 (100) 61 74 614 30 764 829 61 72 74 982. 
5009 29 285 482 90 597 (100) 600 36 (500) 88 (100) 721 (200) 
812 937 44 48. 6001 27 71 93 98 158 66 201 313 (500) 30 59 
87 (500) 89 499 500 22 (200) 28 74 607 54 (100) 733 55 90 847 
70 78 903 39. 7061 116 5863 428 66 76 561 73 77 97 639 48 
88 705 33 (200) 46 53 58 857 67 70 903 83 92, 3005 (100) 62 87 
130 93 223 61 343 445 80 90 91 (100) 93 500 72 627 6% 789 
818 34 63 82 903 (100) 28 30. 9006 (200) 86 103 83 81 (200) 366 
74 88 406 30 522 72 93 764 800 30 60 92 904 23 32 50 


93. 
0 10,026 59 63 117 53 66 290 333 39 95 408 9 26 28 88 91 
685 738 57 871 76 (200) 89 917 20 (1000) 77. 11019 32 90 182 
241 92 387 556 68 (1000) 85 608 730 806 (400) 46 90 92 96 909 
79 85. 12,021 62 158 83 294 361 71 407 28 39 592 695 738 
89 92 800 30 49 (100) 52 (200) 947 (100) 76 79, 13010 129 302 


örfen⸗Celegrümme. 
Berlin, den 11. Oktober 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. Mot. » 10 


84 405 47 542 77 83 91 617 73 817 50 940 43 67 (500) 68 (1000) 
92. 14.040 (200) 42 49 7181 166 78 200 77 (100) 314 22 39 95 
407 583 716 27 92 95 807 76 946 61 (500) 79 97. 18,043 68 119 
(1000) 26 65 222 70 92 345 57 63 96 421 (1000) 25 51 86 96 647 
9 802 81 (100). 16,026 36 44 71 91 96 109 211 90 335 (100) 
425 30 50 61 570 82 83 703 16 21 (100) 50 63 79 93 (100) 889 97 
(500) 900 25 56. 17012 181 200 24 300 6 (100) 10 18 420 79 
92 (1000) 508 27 (200) 36 700 1 44 58 69 815 29 916 72. 18,162 
212 3187 309 408 30 516 40 90 626 712 30 911 44. 19,113 
42 257 92 332 34 64 443 53 62 (100) 97 532 87 645 719 42 
(500) 90 834 70 75. 

20,262 89 93 312 552 671 818 29 74 (200) 80 969 75. 
21,005 17 93 100 65 243 64 (1000) 361 62 (200) 417 503 612 
70 781 (500) 82 92 847 97 901 7 19 98. 22041 50 98 113 46 
226 (5000) 328 (100) 43 73 621 51 61 66 837. 23,009 39 100 
262 72 300 37 69 522 (100) 614 (100) 40 58 703 38 62 834 (100) 
953 54 (100). 24,001 26 32 238 45 306 18 (100) 28 (100) 446 50 
522 2767 82 (100) 629 30 67 726 917 64. 25,039 40 (1000) 42 
110 (5000) 230 60 353 56 93 405 20 34 42 99 528 (500) 38 53 
74 615 46 752 37 94 842 (500) 92 95 903 59. 26 035 89 95 
122 54 236 40 56 58 402 (1000) 2481 635 (200) 89 (100) 716 32 
40 (100) 42 50 812 938 63 27,040 58 (000 152 56 219 82 98 
(1000) 302 47 441 613 50 95 708 22 96 808 925 (200) 79. 
28061 147 77 86 286 93 344 (200) 530 630 (100) 42 66 72 90 
(100) 738 821 35 64. 29,066 121 44 97 257 (100) 63 352 79 
98 64 (100) 69 674 91 710 27 60 73 836 922 56 60 61 71 


30164 247 82 90 378 (500) 98 408 31 53 96 (100) 514 605 
14 15 752 56 (100) 76 82 867 913 42. 31017 18 71 75 105 92 
300 24 85 414 62 74 (100) 590 (200) 650 69 798 819 (4000) 29 
60 937 (500) 82 97 98. 32047 52 74 99 160 218 33 (100) 70 96 
320 (100) 37 86 498 502 (100) 6 40 787 823 46 88 913 37 (100). 
33079 108 (100) 37 (200) 272 (100) 74 347 50 73 (100) 99 424 50 
538 658 63 84 95 805 23 959 61 74 92 (200) 93. 34000 32 57 (500) 
79 82 94 395 (1000) 447 63 76 80 (500) 598 715 25 (1000) 27 88 
5 816 (100) 66 73 911 19 80. 35022 28 97 120 200 35 81 
6 95 98 395 496 503 638 48 70 84 (1000) 740 46 (100) 96 850 
76. 36005 58 (100) 81 (1000) 149 206 45 (100) 324 45 414 77 
509 13 34 77 610 (200) 728 29 823 45 59 65 74 (100) 946 67. 
37040 88 (500) 144 54 212 24 (200) 373 (1000) 74 96 443 49 530 
55 75 91 633 737 60 855 92 901 15 84 85. 38009 20 35 40 42 
244 61 310 44 49 93 (200) 507 22 601 6 8 18 56 717 58 820 
959 71. 39055 81 98 147 (5000) 227 55 (100) 304 (100) 25 31 75 
435 75 79 93 528 30 6166 704 (100) 802 (100) 30 940. 

40,068 183 204 16 18 64 382 407 33 59 571 710 (100) 34 
68 91 866 939 84. 41,0% 58 66 130 76 92 232 401 27 (200) 
62 81 85 (100) 89 585 606 67 (200) 7997 704 33 96 97 825 64 
80 86 927 (200) 79. 42,081 163 240 46 87 (100) 332 (500) 38 
(100) 61 78 (500) 461 56 79 516 37 60 605 (1000 26 758 87 823 
953 48. 43,051 269 (500) 71 (100) 397 419 40 95 540 (500) 600 
46 860 83 905 (1000) 46. 022 49 55 79 152 56 211 74 364 
70 93 415 56 81 537 644 48 838 987. 45,162 251 70 398 
454 510 (1000) 14 38 9059 632 819 960 98. 


917 42. 49,024 120 35 39 40 9180 306 16 91 430 55 502 (100) 
38 634 (100) 716 25 35 66 962 81 99. 

50,047 93 150 St 215 347 90 455 61 621 37 729 34 (200) 
36 831 (100) 985. 51,030 36 51 (100) 98 106 16 73 (100) 202 76 
75 a 314 66 460 67 73 631 43 725 (1000) 45 (200) 62 968 92 
(500). 


138 260 84 95 (100) 446 55 71 77 661 64 (200) 87 
979 97. 57,006 137 42 233 69 (100) 326 (100) 61 67 32 84 416 
31 501 61 682 819 23 69. 58,016 167 96 264 90 304 88 463 
8191 565 (100) 97 (100) 99 678 95 762 (1000) 99 804 43 96 (200) 
923 24 37. 59,004 (100) 71 10151 230 98 368 (100) 92 477 81 
538 51 61 66 94 (100) 633 725 806 77 87. 

60,041 76 86 168 259 71 304 (200) 13 78 439 79 609 53 72 
87 708 (200) 16 39 47 912 52 (100) 54 61051 (1000) 76 85 (200) 
133 (100) 59 71 83 94 (100) 273 74 520 46 86 611 43 68 706 (200) 
14 96 816 47 95 901 2 58. 62,042 87 165 67 344 45 57 73 80 
(500) 457 (100) 63 510 (100) 14 765 84 805 31 82 904. 63 009 
11 36 117 (100) 82 98 (100) 200 (500) 21 30 49 325 32 36 77 498 
526 32 66 (100) 87 661 733 819 49 62 73 989 (100) 90 (1000). 
64012 109 24 288 351 (500) 488 518 39 77 635 (200) 61 94 
757 78 841 69 79 932 46 87. 65012 (100) 33 91 225 305 18 

Breskau, II. Okt. 
(p. 2000 Pfd.) ſtill, pr. Okt. und Okt.⸗Nov. 464 G., Nov.⸗Dez. 46 G., Dez ⸗ 
Jan. 464 B., April Mat 4748 4 bz. u. B. — Weizen pr Okt. 69 
B. — Gerfte pr. Okt. 44 B. — Hafer pr. Okt. 433 G., April⸗Mai 442 


779 837 50 


0. 
Weizen, Rill Kündig für Roggen 3000 509 bz. u. G. — Raps pr. Okt. 120 G. — Bübdi höher, Into 144 B., m. 
Oktbr. A; 92 737 711 Kündig. für Spiritus 40000 60000 Du. 14% —4 bz. u. B, Okt.⸗Nov. Nov.⸗Dez. u. Dez.⸗Jan. 12617 bz., 
April⸗ Matt. 7143 7 Jan.-Feb. 14 bz., April-Mal 134 4 bz. — Rapskuchen ruhta, pro Etr. 
Rogeen, feſter, Fonds börſet ſchwach. 66-68 Sgr. — Leinkuchen fill pro Ctr. 84—88 Sgr. — Spiritus 
Bet.. 46 | 478 | Mart. Pef. St. An. 47% 4835 wenig verändert, loto (4 B., 18) 6, pr. Okt. 14 bz u. G, 144 B., 
Nov.⸗Dez. 484 48 r. Staats ſchuidſch 80 | 80 | Ott. Nov. 18%/,4-- 44 bz. u. G., 14 B., Nov.-Dez. 14 B. — Zink ruhig. 
April⸗Mai p. 1000 Kil. 498 494 of. neue 4% Bfandbr. 8 2 Die Börſen-Kommifſton 
dd, ruhig, loto 14 14% Poſeser Rentenbrieſe | Breslau, den 11. Oktbr. 

Ohbr -. , 1 | 345 Sranzoſen . 20:2 2044 Preiſe der Cerealien. (Beftiegungen der polizeilichen Kommiffion ) 
April⸗Mai pr. 00 Kil. BEN — Jomberben 9 94 feine mittle otd. Waare. 
Epiritus, matter, eber Zooſe 705 745 Weizen weiber » er 8891 85 73-80 Sgr. 
Bubr. . 10,000 L. 5 28) 16. 2] Italiene 544 96 do gelber e e ne eee 
Oltbr.Nov. 156. 23 16. I] Mmeritaner . . 9044 9 Roggen . 68-4 61 56-58 - 5 
Aypril⸗ Mal . 6.18 16. 19] Bundes anleide. ki — | Gerfe 50 53 48 45 43 5 

fer, | Türken 42 428 Hafer me. 32-34 31 28 80 E 
e pr. 1000 Kl. 263 | 263 74-p&t. Rumänfer DAR... ren e ae ee 646 60 51 58 J 
Kanallie für Roggen - 2 Liquid. Pfandor. 50 55 Raps 268 258—234. Binterrübfen 252—240—230. 
Kamallißde für Spiritu - — ſſiſcht Bantnoten 768 76 Sommerrübſen 224 —212— 200 Dotter 208 188 — 183 


Etettic, den 11. Ottober 1870 (Telegr. AK er- 


Not. v. 10 Mot. v. 


Weitem, ſtill, Ruüsst, feſt, lolo 4 | 454 
EN Ren. . . 124 | 724 n 25 12} 
Frühjahr Ws: 71 Frühjahr . 2 74 

| Spiritus, beh., loko 16 6 
eu, Fl, Er „„ ET 5 2 
Okt.-Noy. 41 46 Ott.⸗ ooo. 6, 16 
Nov. Dez. aa Frater 167 
Feügjahr 49 49 [Wetroleum, loo — 
@rbien, . . - - Lame ia 


Breslau, 11. Oktober. Fonds- Börſe. Die Börfe zeigte gleiche 


eſchäftslofigkeit wie geſtern, nur in Rumäniern entwickelte ſich ein bedeu⸗ 
. 1 . zu gefleigertem Kurſe. Entsprechend den von uns (fiehe un⸗ 
ter Breslau) entwickelten Anfichten trat allgemeine Kaufluſt hervor und 
viele Berläufer der lezten Tage ſuchten ſich deute zu decken. In Folge deſ⸗ 
ſen ſtieg der Kurs bei bedeutendem Umfag von 59-694 per Caſſa, während 
mit 59% per ut. ſchlank zu verkaufen mar. Auch per D zen bet zeigte ſich 
gegenüber den Ve kaufen der letzten Tage Deckungebedürfniß zum Kurfe 
von 6 4-59. Ia Prämien lebhafter Umfag und za 604/14 und 61/1 


fark gehandelt, nozu noch Geld bileb. Oeſter reich. Krediiaktien ohne Um⸗ 


nur wenig gehandelt. Lon barden 93% bez, ruſſiſche 
mit Z- pCt. Leihgeld geſucht. 

Achlingünrſc. Looſe 1800 743 B. Minerva —. Schle⸗ 
ſiſch Bant 115 bz. do. 2. @miffion 1:2} B. Oeſterreichtſche Kredit- Bant- 
9 1874 B. Oberſchref. Prioritäten 771 bz. do. do. —. do. Lit 5 
5 Lit 


fag, Italiener mit 54“ 
Oeſterreich. 


0. „ . 
G. 88 ;. do. Lit. H. 854 B Rechte Oder · Ufer - Bahn 87 B. Staatsbahn 382, 60, 1860er Looſe 
r Druck und Verlag von W. Deter & Go. (G. Röfel) in Poſen. 


Schlaglein 185175160. (Brsl. Pdls. Bl.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 11. Oktober, Nachmittags 1 Ur. Wetter hell. Weizen mat 
ter, biefiger loko 8, 15, fremder loke 7, 15, pr. November 7, 1, pr. März 
7,9%. Roggen matt loko 6, 73, pr. November 5, 3, pr. März 5, 9}. 

afer loko 5}. Räböl unverändert, loko 15 ., pr. Oktober 154-, pr. 
al 14%, Yeindl loto 113. Spiritus deko 20. 
Breslau, 11. Oktsber, Nachmittags. Spirttus 8000 Xr. 188. 


1615 er pr. Oktober 69. Roggen pr. Oltober⸗November 45, pr. Novbr.- 


czbr. 46, pr. April⸗Mai 474. Nübel loko 14, pr. Oitober Ich, 
pr. Apti-Mal 13}. Sint uc 5 


do. St.- Prloritäten 953-968 bz. Beeslau-Sczweidnigz-Frelb. 107 G. do. 
neue —. Oterſcleſuche Lit. A. u. C. 1667 bj. Lit. B. —. Awerlkaner 
90 bz. Atalſeniſche Anleihe 541 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fra rt a. N., 11. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Matt. Baperiſche Militär⸗Anleize 965, bayertſche Eiſenbahn⸗Anlelße 963, 
An up 4 Gprez. Verein. St.-Anl. pre 1882 95}. Türk, 
lußkurſe. proz. Verein. St.⸗ Anl. pro . en —. 
Def Kreditaktien Zr Oeſterreich.⸗ franz Staatsb..Altien 362. 1860er 
Vooſe 5 1864er Looſe 108. Lombarden 163. Kanſas 721 NRodford 67}. 
Georgia 724. Peninſular - . Chicago —. Südmiſſouri 644. 
Fra rt a. M., 11. Oktober. Abends. Ieiterten  Gosietät.] 
Amertkaner 95 , Kreditaktien 241, Staate bahn 363. Geſchäftslos. 
Wien, 10. Oktober. Abends. Adendbörſe.) Kreditaktten 254 60, 
„00, 1864er Looſe 112, 75, Galizien 


Lumtucher Probukten- Borſenbericht. Noggen ! 


92275 30 32 58 (100) 588 74 77 644 48 57 68 761 96 804 20 935. 
6.010 66 72 192 212 (100) 17 382 449 95 (200) 549 (200) 611 
48 754 (200) 67 843 59 82 982 (200). 67041 160 93 253 2m 
82 303 16 80 523 57 92 630 743 50 844 57 959 94 68 


(200) 52 85 100 10 (100) 20 203 23 69 74 (200) 306 51 92 400 
(1000) 17 19 30 96 602 64 68 70 729 62 892 98. 69.024 64 72 
(500) 


195 97 269 444 73 (1000) 84 (500) 98 677 724 75 854 


76 007 13 34 61 75 (200) 201 (500) 38 55 (100) 410 52 66 544 
604 80 82 703 (200) 58 (100) 63 827 902 (200) 52 76 (100). 
76.131 52 322 44 57 470 577 80 700 800 4 64 99 920. 77,220 
43 49 325 427 29 508 53 700 21 46 59 (200) 66 72 828 63 505 
7 78072 (100) 487 95 574 94 98 601 46 74 80 95 99 792 868 
943. 79 008 34 58 94 17175 244 7191 398 (100) 428 37 76 
566 (500) 610 35 43 (100) 93 790 819 53 914 16 72 87 97 (100). 

80.051 100 (1000) 77 94 202 304 (100) 36 (500) 437 48 64 
92 511 606 9 17 59 79 84 85 763 (200) 857 925 (200) 68 (100) 
39. 81,026 80 93 99 (10.0) 175 93 257 344 537 68 765 834 
(100) 47 (200) 903 6 42 87 (100). 82,037 (200, 57 101 36 (200 
49 (100) 259 (1000) 68 87 385 400 5 19 24 43 50 55 60 94 57 
95 97 610 43 56 80 82 95 805 11 42 (100) 71 94 969 75. 88,158 
341 54 423 504 620 94 720 (100) 803 30 966 (100). 84022 63 
64 67 73 (500) 86 145 71 206 9 83 85 368 479 86 519 95 (200) 
605 (1000) 74 804 (100) 6 923 46. 85.020 21 35 59 63 64 67 
(100 162 92 (200) 30 49 306 53 (200) 59 471 703 77 972 (200). 
86,141 99 315 45 (500) 74 419 28 528 (1000) 652 57 801 37 
909. 37003 34 92 132 98 (100) 284 305 63 82 410 (500) 87 588 
(1000) 97 604 23 (200) 706 28 (200) 837 900 62 63 80. 83,058 
65 69 71 132 74 205 (1000) 7 29 (200) 32 312 (100) 422 (500) 
67 71. 501 66 (200) 84 648 82 716 39 76 812 59 71. 89046 
(1009) 59 135 (200) 79 (200) 89 280 89 308 34 (100) 58 93 427 96 508 
11 46 94 606 (100) 38 54 60 73. 721 31 96 839 941 (100) 72, 

90,074 (500) 210 44 86 91 (100) 334 (500) 400 76 552 619 
24 (100) 39 49 701 818 85 910 21 37 (200) 45 84 (1000). 91.053 
95 100 14 42 90 (100) 213 340 443 50 75 515 43 622 23 (200) 
24 733 35 36 37 827 (1000) 38 957. 92,012 21 36 33 67 71 439 
67 69 382 457 66 97 581, 680 730 46 66 (100) 84 834 86 903 
95, 110 21 5172 96 3ʃ1 (200) 14 (100) 40 93 444 
73 86 537 64 98 62743 92 706 11 19 33 52 92 (6000) 819 (20) 
65 909 (1000 70. 94062 68 115 85 289 342 65 444 572 621 
(100) 35 (100) 54 76 80 832 53 67 (500) 75 94. 


Augekommene Fremde vom 12. Oktober. 
HOTEL DE BEBLIM. Gutsdeſ. v. Richthofen d. Breslau, Ober. Poſt⸗ 
Kommiſſarius Gramſch a. Gneſen, Poſthalter Bleſolt u. Frau a. Sten⸗ 
ſchewo, Mühlenbefiger Schneider a. Sagan Propſt S mon a. Kruſchwitz, 
Agronom Schultz a. Neuſtadt a. W. Erzieherin Bladdeg a. Breslau, die 
Kaufl. Koperakt, Frau Hoffmann, Müller a. Breslau, Hennig a. Berlin, 

Gaſtwirth Schmalrek u. Frau a. Berlin, Lehrer Hoffmann a. Schloſen. 
DDR ..... 


Neueſte Depefchen. 

Hamburg, 12. Oktober. Der Hamburger „Korreſpon⸗ 
dent“ meldet aus Altona vom 11. d. M.: Die franzöſiſche 
Flotte iſt 18 Meilen von Helgoland geſehen worden. Die Mi⸗ 
litairbehörden werden benachrichtigt, ſich vor Ueberraſchung zu 
ſichern, und die Entfernung der äußeren Seezeichen vorzube⸗ 
reiten. gez. v. Ezel. 

Tours, 11. Okt. Es liegen folgende Regierungsnach⸗ 
richten vor. Chartres, 10 Okt. Der Fein) griff heute um 
1 Uhr Nachmittags das Dorf Cheriſy an, ein Theil des Dorfes 
brannte ab. Die Weiler Meſſanger, Chavalll« und Breſſanne 
brennen In der Ebene der Beauce nähern ſich feindliche Vor⸗ 
truppen den Ortſchaften Vovez und Chart e. Der Fein) hat 
Ables in Brand geſteckt, die Gemeinderäthe verhaftet und mit 
Eiſchießung bedroht. f 

Brüſſel, 11. Okt. Dem aus Paris anselangten Jour 
des Debats“ zufolge übergaben 5 Bataillone 2 en 
waffnet unter Führung Flourens der Regierung ein ee dikales 
Programm. 


1 eg 11. Oktober, Petroleum Standard white Into 65. 
uhig. 
Hamburg, II. Oktober Nachmittags. Getreidemarkt. We 
und Roggen loko ruhig. Weizen auf Termine behauptet. Roggen 112 
Weizen pr. Okicber 127-pfd. 2000 Pfr. in Mk. Beo. 147 B., 14% G. 
pr. Ottobet-Rovember 127-pfd. 2000 ®fd. in It. Sante 135 B. 1444 ©, 
pr. November-Dezbe. 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 10 B. 1444 G. 
1 pr. Okic ber 01 B. 10 G., pr. Okibr. Novbr. 1004 B., 99, © 
pr. November⸗Dezbe. 1003 B. 9 G. Hafer fe, Gerfte il. Rupol 
feft, loko und pr. Oktober 29. pr. Mat 28. Spiritus fill, loko pr. 
Otiober und pr. November 19. Kaffee feſt, verkauft 1000 Sack. Petro- 
leum feft, Standard white loko 14 B., 14 G., pr. Oklober 14 G., pr. 
Me ee Br — Sagt . 00 

Liverpool, 10. Oktober, Nachmittags. clußbericht. 
28 Ballen Umfag, davon für Spekulation — 2000 Baer 
urats matt. 
Middüng Orleans St a af. mibling amerilaniſche 8g, fair Diollerap 


63. a 64, middling fatr Dpollerah 6, good middling Diollerah 5 . 
91 4 usa 2 Domra 6f, good ſalr Domra 7 2 . Pr Aid 
. &ayp e 5 


en, 11. Oktober Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getr N 
Markt. Weizen ruhig, engliſcher 30. Roggen behauptet, Danziger 10. 


Hafer gefragt, däniſcher 22. Gerſte flau, Taganrog 1. 5 
Darth. Chlupberiht) Baffinteies, Type weiß Toto 2 ee 
Oktober und pr. November 52 B., pr. Dezember 52 B. Ruhig. 7 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 233 1 
Datu. Stunde. ber der Sue. | Therm. | Wind. | Wolkenform. 
_. — —— 1 we. —— ng. 


ASS rer] 
11 Oftör. Rahm. 2 27 5% 59 + 72 W934 trübe. Ouise.ns 
il» Eunds. 1027 781 | 1 24 32-3, ganz heiter. Bt. 
12. INorgs. 6 27° 9% 13 2 1 82 _ Ihalbpeiter, St. 


Regenmenge: 3.7 Variſer Rubitzoll 


237, 25, Lombarden 173, 0, Rapoleons 

Wien, I. Oktober. 84 Mater. 

Silber Rente 66. 35 Kredttaktien 254 50 St. Giſenb. Akrien-Cert 
381, 75 Galizter 236, 60 London 124 40 Böhmifhe Weß ban 40 00, 
Kreditlooſe 156, 28, Seber Looſe 92 00 Lomb. Giſenb. 173, 10, lber 
Looſe 112 75, Napolerngb'or 9 93. x 

London, 0. Oktober, l 4 Uhr. 

. Lon bo: 


auf den Qudbrattus. 
9 84 Schluß beſſer. 


Ital. ö prop. Rente 
6 proz. Verein. St. pr. 1882 9 


Soldaglo 
do. de | 


